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MONATSSPRUCH MÄRZ

Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die Alten ehren
und sollst dich fürchten vor deinem Gott; ich bin der HERR.

3. Mose 19,32

MONATSSPRUCH APRIL

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?
Er ist nicht hier, er ist auferstanden.

Lukas 24,5–6

MONATSSPRUCH MAI

Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt.
Kolosser 4,6
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Die Alten ehren
Gestern habe ich einer Oma die Kaufhaustür aufgehalten. Die 
war richtig niedlich, wie sie mit ihrem Rollator angetrippelt 
kam. Hatte einen Hut auf. Und hat sich ganz überschwenglich 
bedankt und mir einen schönen Abend gewünscht.
Ich habe in meiner Jugend gelernt, dass man alte Leute zuvor-
kommend behandelt, dass man ihnen im Bus den Platz frei-
macht, dass man ihnen nicht unnötig widerspricht. Das gehört 
sich einfach so, hat man mir gesagt. Außerdem steht es in der 
Bibel: Du sollst die Alten ehren.
Gott ist auch so ein Alter. Jedenfalls stellen die allermeisten 
Menschen ihn sich so vor: als alten Mann mit Bart, so, wie er 
zum Beispiel in unserer Steinhorster Kirche abgebildet ist. Zwar 
heißt es in der Bibel: Du sollst dir kein Bildnis machen; aber das 
haben lutherische Christen noch nie so richtig ernstgenommen 
(solange man nicht anfängt, das Bild selbst für Gott zu halten). 
Und es sagt ja auch was aus: Du sollst Gott ehren, wie du die 
Alten ehren sollst.
Manchmal gehen mir die Alten auf den Geist. Sie sind zuweilen 
ganz schön anspruchsvoll, und immer wieder wollen sie, dass 
alles so bleibt, wie es mal war. Früher soll ja angeblich alles bes-
ser gewesen sein. Ich habe gerne die Erzählungen meiner Oma 
»von früher« gehört. Aber ich hatte nie den Eindruck, dass es 
damals besser war, ganz gleich, ob vor dem Krieg oder nach 
dem Krieg. Und schon gar nicht war »alles« besser.
Du sollst die Alten ehren. Aber du darfst dabei ruhig selbstbe-
wusst sein. Wie jedem anderen Menschen gegenüber auch, so 
sei auch gegenüber einem alten deine Rede freundlich und zu-
gleich mit Salz gewürzt, manchmal vielleicht sogar gepfeffert. 
Gott, der so oft als alter Mann dargestellt wird, will ja auch 
nicht, dass ich im Staub herumkrieche und mich kleinmache, 
sondern dass ich aufrecht gehe.
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Protestanten – ein Seminar
Wenn ich an die Kirche Geld bezahle, dann ist alles vergeben 
und vergessen? Da hatte Martin Luther aber etwas anderes in 
der Bibel entdeckt: »Sünden vergeben kann allein Gott.« Diese 
Erkenntnis und seine Gedanken dazu, ausgehängt als Grundla-
ge für die Diskussion mit Kollegen und Studenten, waren An-
stoß zur Reformation vor 500 Jahren. Es entstand die evange-
lische Kirche – auch »protestantisch« genannt, weil sie gegen 
das Papsttum protestierte.
Evangelisch ist, dass wir das Evangelium lesen. Luther hat die 
Bibel aus den Urtexten übersetzt und hatte dabei immer die 
»Ungelehrten« vor Augen. Er »schaute den Leuten aufs Maul« 
und erfand viele neue Wörter, um das auszudrücken, was er 
las. Er entwickelte aus einer Amtssprache, die die meisten ver-
stehen konnten, eine einheitliche Hochsprache. »Die Bibel ist 
nicht vom Himmel gefallen, sie hat immer was mit den Men-
schen zu tun. Sie ist für alle da.« Nur in der Schrift erfahren wir 
etwas über Gott. »Sie ist die höchste Autorität, höher als Kirche 
und Papst.« (»Erst wenn ihr meine Thesen aus der Schrift wi-
derlegt, widerrufe ich«, sagt Luther auf dem Reichstag.) In der 
Bibel entdeckt Luther: »Gerecht werde ich allein aus Gnade.« 
Das heißt, ich muss mir Gottes Liebe nicht verdienen oder er-
kaufen – sie wird mir geschenkt! Ein Geschenk ist eine Gabe 
ohne Erwartung einer Gegenleistung. Gottes Gnade ist anders, 
als wir meinen.
Ein Bild begleitete uns durch die Abende: Die Gemeinde und 
Luther einander gegenüber, in der Mitte Jesus am Kreuz. Der 
Gekreuzigte ist die Mitte der Schrift, er ist das Bild der Gnade. 
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Christus tritt für uns ein. Er hat uns »zur Freiheit befreit«. Im 
Leben entscheide ich immer zwischen besser und schlechter, 
das gibt das Gewissen vor. Doch das Beste zu tun, scheitert oft 
an der Wirklichkeit. Obwohl ich immer nach dem Besten für 
mich entscheide, bin ich unzufrieden. »Du bist ein geliebtes 
Kind Gottes, obwohl du nicht alles richtig machst. Höre auf, dich 
zu bewerten. Ich mache dich gerecht (= richtig)«, sagt Gott. Er 
verurteilt nicht, er reguliert unser Verhalten in die richtige Rich-
tung. Wir leben aus einer Kraft, die nicht mit Rechnereien ope-
riert! »Du bist frei und versöhnt, auch wenn du mit dir selbst 
nicht versöhnt bist«, sagt Gott. Diese christliche Freiheit wird 
mir zugesprochen – ich bin dabei passiv, Gott ist aktiv.
Luther war nicht der einzige Reformator. Schon im 12. Jahr-
hundert predigte Hugo Waldes in Südfrankreich: »Zurück zur 
Bibel!« Die kleine Kirche der Waldenser gibt es noch heute, 
vorwiegend in der Alpenregion. Jan Hus predigte in Prag ge-
gen den Ablass. Die Flagge der Hussiten zeigt einen Kelch, das 
heißt, dass allen Gläubigen der Kelch gereicht werden soll. Ul-
rich Zwingli aus der Schweiz bemühte sich, christliches Zusam-
menleben zu ordnen. Er entdeckte zum Beispiel: Fasten ist kein 
Gebot Gottes. Johannes Calvin in Genf trieb die Reformation 
streng voran. Die Kirchen der Reformierten sind ganz schmuck-
los – sie legen das Gebot »Du sollst dir kein Bildnis machen« 
eng aus. Alle Reformatoren waren sich einig: Nur die Schrift 
allein ist die Grundlage des Glaubens. In der Frage des Abend-
mahls blieben sie uneins.
Christsein ohne Kirche geht nicht. »Kirche ist da, wo dir das 
Evangelium gesagt wird« (»der Glaube kommt aus dem Hö-
ren«) und die Sakramente (Taufe und Abendmahl) nach Jesu 
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Auftrag gefeiert (»verwaltet«) werden. Sie fördert die Gemein-
schaft, dabei ist seit der Reformationszeit die Musik sehr wich-
tig. Und so feierten wir zum Abschluss der Seminar-Reihe in un-
serer Kirche eine Deutsche Messe, fast wie zu Luthers Zeiten.

Hildegard Schiller

Wir danken Pastorin Veronika Hansberg und den Pastoren Hart-
mut Sitzler und Heinrich Springhorn sowie Karsten Heitkamp für 
diese informativen, lebendigen Abende. Dank auch an alle, die 
jeweils den Raum hergerichtet und Getränke sowie Essbares 
bereitgestellt haben.

Gemeindeversammlung in Steinhorst
Einmal im Jahr soll die Gemeinde zusammenkommen, um 
miteinander über die Dinge zu sprechen, die für das Ge-
meindeleben von Bedeutung sind. Teilnehmen können alle 
konfirmierten Gemeindeglieder. Die diesjährige Steinhorster 
Gemeindeversammlung findet am Sonntag, 12. März 2017, 
ab 12 Uhr statt. Wir beginnen mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen, danach gibt es Berichte aus Kirchenvorstand und 
Pfarramt. Jede/r kann Themen einbringen, die sie/er für 
wichtig hält.
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Von der Gier
Die Habgier ist eine der sieben Todsünden. Völlig zu Recht, 
denn keine der anderen schadet so sehr anderen Menschen. 
Ähnliche Themen hatten wir schon: »Alles nur geklaut« oder 
»Eine Milliarde hat neun Nullen«. Die Habsucht stiehlt den Kin-
dern in Fernost ihre Kindheit, womöglich Teile ihrer Lebenszeit, 
sie nimmt alten Leuten durch Betrug oder falsche Versprechen 
die mühsam ersparte Altersvorsorge und kostet durch Kriege 
Millionen von Menschen das Leben.
Und weiter gedacht: Die Habsucht hat Namen. Es sind die 
Mächtigen dieser Welt, die den Hals bzw. die Geldbörse nicht 
voll genug bekommen können, und je mehr sie haben, um so 
bedürfiger scheinen sie zu werden. Sie brauchen ein Schloss 
in Deutschland, eine Wohnung in New York und eine Finca auf 
Mallorca. Und haben sie dafür gespart? O nein, sie handeln 
nach dem Prinzip: Ein paar Cent werden doch noch aus den 
anderen herauszupressen sein. Und diese anderen sind die Ar-
men und Ärmsten dieser Welt, aus gutem Grund. Die können 
sich nämlich nicht wehren.
Früher gab es einmal den Spruch: »Eigentum verpflichtet.« Der 
scheint längst vergessen. Eigentum scheint nur den Eigentü-
mer zu verpflichten, noch mehr anzuhäufen, bis zu Beträgen, 
die Generationen von Nichtstuern nicht verbrauchen können. 
Und Generationen fleißiger Menschen leben in Not und Armut 
dafür. Ich habe gewiss nichts gegen Reichtum. Ein Reichgewor-
dener hat entweder mehr oder besser gearbeitet als andere, 
oder er war klüger oder geschickter, oder er hatte bessere Ide-
en. Wenn aber der Reichtum durch Skrupellosigkeit erworben 
wird, ist auch er Sünde. Die Habgier ist daher für mich die bö-
seste der Todsünden. Gut, dass wir alle uns so etwas nicht vor-
werfen müssen!

Bärbel Vollrath
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Konfirmation in Steinhorst

Joël Bader		  Räderloher Straße 20, Steinhorst
Esther Drögemüller	 Bahnhofstraße 9, Steinhorst
Lara Eickhoff		  Ziegeleiweg 8, Steinhorst
Johanna Falke		  Lagerweg 6, Räderloh
Jan Mallas		  Bargfelder Weg 15, Steinhorst
Jonas Plätrick		  Räderloher Straße 81, Steinhorst
Hagen-Hermann Rodewald, Lindenstraße 1, Räderloh
Niklas Sievers		  Tannenweg 1, Steinhorst
Tristan Singer		  Lindenstraße 8, Räderloh
Henrik Türschmann	 Hauptstraße 2, Lüsche

Am Sonntag Quasimodogeniti, 23. April 2017, werden im Gottesdienst um 10 
Uhr in der St. Georgs-Kirche diese Mädchen und Jungen konfirmiert:
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Konfirmation in Groß Oesingen

Hendrik Franke		  Mühlenkamp 2, Groß Oesingen
Ricardo Gerecke	 Finkenweg 9, Groß Oesingen
Leon Menzendorf	 Am Diekberg 8, Groß Oesingen
Paul Neubrandt		 Zum Südfeld 6, Zahrenholz
Tom Neubrandt		 Zum Südfeld 6, Zahrenholz
Johanna von der Ohe	 Klein Oesinger Straße 8, Groß Oesingen
Kim-Michelle Pieper	 Teichgut 2, Wahrenholz
Hakon Rosenberger	 Klein Oesinger Straße 4, Groß Oesingen
Jonas Skinner		  Mühlenstraße 24, Groß Oesingen
Mika Swit		  Am Diekberg 2, Groß Oesingen

Am Sonntag Kantate, 14. Mai 2017, werden im Gottesdienst um 9.30 Uhr in 
der Friedenskirche diese Mädchen und Jungen konfirmiert:
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Wenn der Pastor (nicht) kommt
Zu den Aufgaben eines Christenmenschen und besonders ei-
nes Pastors gehört es, alte und kranke Menschen zu besuchen. 
Das steht schon in der Bibel. Traditionell gehört es zu den Auf-
gaben eines Pastors auch, alte Menschen zu ihrem Geburtstag 
zu besuchen. Man kann natürlich darüber diskutieren, ob das 
unabänderlich so sein muss; aber viele erwarten einen solchen 
Besuch, und das mit guten Gründen.
Ich gehe gerne zu solchen Geburtstagen. In unseren Gemein-
den ist die Regelung so: Zum 80. und ab dem 90. Geburtstag 
kommt der Pastor, vom 81. bis zum 89. Geburtstag kommt je-
mand vom (ehrenamtlichen) Besuchsdienst. Das soll auch in 
Zukunft so bleiben. Allerdings haben viele Jubilare in den letz-
ten Jahren festgestellt: Der Pastor kommt ja gar nicht. Ja, das ist 
leider so, der Pastor wird oft vermisst.
Mit diesem Zustand bin ich (und ich vermute: nicht nur ich) 
sehr unzufrieden. Oftmals habe ich an dem Geburtstag selber 
keine Zeit, auch wenn man meinen Besuch erwartet. Ich habe 
auch schon Geburtstage vergessen. Oder vor verschlossener 
Tür gestanden, weil die Jubilarin verreist war oder die Familie 
auswärts gefeiert hat. Und ganz selten kommt es vor, dass mein 
Besuch gar nicht erwünscht ist.
In dieser Gemengelage habe ich für die Zukunft eine Bitte: Ru-
fen Sie mich an, damit wir meinen Besuch zu Ihrem Geburtstag 
klären können. Eine feste Verabredung ist für alle Beteiligten 
wahrscheinlich besser als unausgesprochene Erwartungen, die 
dann enttäuscht werden. Melden Sie sich einfach ein paar Tage 
vor Ihrem Geburtstag bei mir, wenn Sie möchten, dass ich zu 
Besuch komme. Nicht immer sitze ich selbst neben dem Tele-
fon; aber man kann mir dann auf den Anrufbeantworter spre-
chen, dann melde ich mich auf jeden Fall zurück.
Ich hoffe, mit diesem Verfahren können alle in Frieden leben. 
Ein Geburtstag ist ja eine schöne Sache. Und ich freue mich, 
wenn ich das mit Ihnen teilen kann.

Karsten Heitkamp
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Vesper/Abendgebet
SINGEN – SCHWEIGEN – BETEN

jeden ersten Montag im Monat
um 19 Uhr
in der St. Georgs-Kirche
Steinhorst

TERMINE
6. März
3. April
1. Mai
5. Juni

LiederZeit
ALTE UND NEUE LIEDER FÜR ALLE,

DIE LUST ZUM SINGEN HABEN

(fast) jeden ersten Dienstag im Monat
um 19 Uhr

im Haus der Friedenskirche
Groß Oesingen

TERMINE
4. April
6. Juni

TERMINE
3. März
17. März
24. März
31. März
7. April

PASSIONS-
ANDACHTEN
freitags um 19 Uhr
im Haus der Friedenskirche Groß Oesingen
oder im Gemeindehaus Steinhorst



Gottesdienste

So, 5. März
Invokavit

Fr, 10. März

So, 12. März
Reminiszere

Fr, 17. März

So, 19. März
Okuli

Fr, 24. März

So, 26. März
Lätare

Fr, 31. März

So, 2. April
Judika

Fr, 7. April

So, 9. April
Palmarum

Do, 13. April
Gründonnerstag

Fr, 14. April
Karfreitag

STEINHORST

10.30
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp & Prädn. Bühring)

19.00 Weltgebetstag

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

—

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

19.00 Passionsandacht III

10.30
Gottesdienst (S.i.R. Berndt)

—

10.30
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)

19.00 Passionsandacht V

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

—

10.30
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)

GROSS OESINGEN

9.15
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp & Prädn. Bühring)

—

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

19.00 Passionsandacht II

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

—

9.15
Gottesdienst (S.i.R. Berndt)

19.00 Passionsandacht IV

9.15
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)

—

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

19.00
Gottesdienst mit Abendmahl
(S.i.R. Berndt)

15.00
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)
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GROSS OESINGEN

7.00
Auferstehungsandacht

9.15
Festgottesdienst (P. Heitkamp)

9.15
Gottesdienst (N.N.)

9.15
Gottesdienst (Prädn. Schiller)

9.15
Gottesdienst (Prädn. Bühring)

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

9.30
Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Konfirmation (P. Heitkamp)

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

—

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

9.15
Festgottesdienst mit Abend-
mahl (P. Heitkamp)

—

STEINHORST

10.30
Festgottesdienst (P. Heitkamp)

18.00
Ostervesper (P. Heitkamp)

10.00
Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Konfirmation (P. Heitkamp)

10.30
Gottesdienst (Prädn. Bühring)

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

10.30
Gottesdienst (Prädn. Schiller)

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

10.00
Gottesdienst
(P. Heitkamp & Konfis)

10.30
Gottesdienst mit Schützen
(P. Heitkamp)

10.30
Festgottesdienst mit Abend-
mahl (P. Heitkamp)

10.00
Ökumenischer Gottesdienst

So, 16. April
Ostersonntag

So, 17. April
Ostermontag

So, 23. April
Quasimodogeniti

So, 30. April
Misericordias Domini

So, 7. Mai
Jubilate

So, 14. Mai
Kantate

So, 21. Mai
Rogate

Do, 25. Mai
Christi Himmelfahrt

So, 28. Mai
Exaudi

So, 4. Juni
Pfingstsonntag

Mo, 5. Juni
Pfingstmontag
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Termine

19.00	 Steinhorst	 Vesper/Abendgebet
19.00	 Steinhorst	 Weltgebetstag
12.00	 Steinhorst	 Gemeindeversammlung
19.00	 Groß Oesingen	 Kirchenvorstand
19.00	 Steinhorst	 Kirchenvorstand
14.30	 Groß Oesingen	 Seniorennachmittag
19.00	 Groß Oesingen	 Frauenkreis & Landfrauen

19.00	 Steinhorst	 Vesper/Abendgebet
19.00	 Groß Oesingen	 LiederZeit
18.00	 Groß Oesingen	 Herrenabend
19.30	 Steinhorst	 Glauben (er)leben
10.00	 Steinhorst	 Konfirmation
14.30	 Groß Oesingen	 Seniorennachmittag
16.00	 Groß Oesingen	 DRK-Blutspende

19.00	 Steinhorst	 Vesper/Abendgebet
19.30	 Steinhorst	 Glauben (er)leben
  9.30	 Groß Oesingen	 Konfirmation
18.00	 Wittingen	 Evensong mit dem Kammerchor
	 Berlin/W‘berg	 Evangelischer Kirchentag
14.30	 Groß Oesingen	 Seniorennachmittag

10.00	 Steinhorst	 Ökumenischer Pfingstgottesdienst
17.00	 Groß Oesingen	 »Flüsterbogen«
19.00	 Steinhorst	 Vesper/Abendgebet
19.00	 Groß Oesingen	 LiederZeit
19.30	 Steinhorst	 Glauben (er)leben

März
Montag, 6.3.
Freitag, 10.3.

Sonntag, 12.3.
Montag, 20.3.

Dienstag, 21.3.
Mittwoch, 29.3.

Donnerstag, 30.3.

April
Montag, 3.4.

Dienstag, 4.4.
Sonntag, 9.4.

Mittwoch, 19.4.
Sonntag, 23.4.

Mittwoch, 26.4.
Donnerstag, 27.4.

Mai
Montag, 1.5.

Mittwoch, 10.5.
Sonntag, 14.5.

Mi, 24.5. – So, 28.5.
Mittwoch, 31.5.

Juni
Montag, 5.6.

Dienstag, 6.6.
Mittwoch, 7.6.
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»DU SIEHST MICH« – FAHRT ZUM KIRCHENTAG

Vom 24. bis 28. Mai 2017 findet in Berlin und Wittenberg der Deut-
sche Evangelische Kirchentag statt. Ein riesiges Ausstellungs- und 
Veranstaltungsangebot erwartet von Mittwoch bis Sonnabend die 
Besucher in Berlin, am Sonntag feiern hunderttausende Christen in 
Wittenberg den großen Abschlussgottesdienst.

Wir fahren gemeinsam für einen Tag nach Berlin, voraussichtlich am 
Sonnabend, 27. Mai 2017. Frühmorgens starten wir mit dem Bus in 
Groß Oesingen, am Abend kehren wir wieder zurück.

Damit wir uns nicht unvorbereitet ins Gewühl stürzen müssen, gibt 
es einen Informationsabend für alle Interessierten am Dienstag, 4. 
April 2017, um 20 Uhr im Haus der Friedenskirche Groß Oesingen. 
Erfahrene Kirchentagsteilnehmer geben Tipps, wie man sein eige-
nes Tagesprogramm gestalten kann.

LUTHERKLÄNGE ZUM PFINGSTFEST

Konzert mit Orgel, Kirchenchor & Posaunenchor der Immanuelsge-
meinde (SELK). Der Eintritt ist frei.

Pfingstsonntag, 4. Juni 2017, 18 Uhr,
Immanuelskirche (SELK) Groß Oesingen

www.kirchentag.de

»FLÜSTERBOGEN«

Manche Toreinfahrt eignet sich für einen kleinen Tratsch. Man setzt 
sich links und rechts auf einen Stein und kann sich die neuesten Ge-
schichten regelrecht zuflüstern.

Die Pastoren Daniel Schmidt und Karsten Heitkamp setzen sich in 
den Flüsterbogen – und haben sich einiges zu erzählen, denn im 
Hause Luther passiert so manches, das Aufsehen erregt.

Pfingstmontag, 5. Juni 2017, 17 Uhr,
Immanuels-Gemeindehaus (SELK) Groß Oesingen
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Freude & Trauer
Getauft wurden

Goldene Hochzeit feierten

Verstorben sind

18.12.
19.2.

21.1.

23.11.
28.11.
20.12.
22.12.
27.12.
2.1.
3.1.
12.1.

2.3.
3.3.
24.3.
30.3.
1.4.

2.5.

16.5.

Ihren Geburtstag feiern

Möchten Sie, dass Ihr Geburtstag
im Gemeindefenster veröffentlicht wird?

Dann melden Sie sich bitte beim Redaktionsteam.
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KINDER

Kindergottesdienst Groß Oesingen
Wir treffen uns an (fast) jedem Sonntag um 9.15 Uhr in der Kirche, 
beginnen mit den Großen den Gottesdienst und gehen dann hinüber 
ins Gemeindehaus. Weitere Einzelheiten weiß Tanja Lieb ( 05838 
1372).

5./19./26. März, 2./30. April ...

Kindergottesdienst Steinhorst
Wir treffen uns einmal monatlich, meist am dritten Freitag von 16.30 
bis 17.30 Uhr in der Kirche, um von Gott zu hören, zu singen, zu beten, 
zu basteln ... Bist du drei Jahre oder älter? Dann komm doch auch! 
Wer über Termine und Einzelheiten informiert werden möchte, wen-
de sich an Petra Hahn ( 05148 4315 oder mira.hahn@t-online.de).

Krümelgruppe Groß Oesingen
Di, 9.30–11 Uhr, Haus der Friedenskirche
Henrike Schulze  05838 991695

Kirchenmäuse Steinhorst
Do, 15.30 Uhr, Gemeindehaus
Jennnifer Falk  05148 911992

Arche-Treff (Kinderstunde Groß Oesingen)
14täglich Mo, 15–17 Uhr, Haus der Friedenskirche
Margret Albs  05838 991536

6.3. Eisessen & Kartoffellaufen
20.3. Wettnageln
3.4. Osterei malen
24.4. Kleine Pizzen
8.5. Malen für Mutti
22.5. Mit Verpflegung auf den Spielplatz
19.6. Würstchen essen (Abschluss)
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JUGEND

Konfirmandenarbeit
Konfirmandenunterricht findet für beide Gemeinden gemeinsam 
statt, in der Regel einmal im Monat an einem Sonnabendvormittag.

»Alte« Konfis
Sa, 4.3.2017, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Steinhorst
Do, 23.3.2017, 19 Uhr: Elternabend zur Konfirmation in Steinhorst
Mi, 5.4.2017, 19 Uhr: Elternabend zur Konfirmation in Groß Oesingen

»Neue« Konfis
Sa, 11.3.2017, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Steinhorst
Sa, 1.4.2017, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Groß Oesingen
Sa, 6.5.2017, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Steinhorst
Sa, 20.5.2017, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Groß Oesingen
Mo, 12.6. – Do, 15.6.2017: Konfi-Freizeit in Hanstedt

Konfi-Teamer
Wir treffen uns ein- bis zweimal im Monat nach Verabredung zur Vor-
bereitung der Konfi-Tage.
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Kirchenchor           
Mi, 19.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Marlies Menzendorf  435 • Friedhelm Albs  991536

Posaunenchor       
Fr, 20 Uhr, Haus der Friedenskirche
Georg Koch  1252  

LiederZeit
jeden 1. Di, 19 Uhr, Haus der Friedenskirche
Julia Wauschkies  638

Gemeindegebet         
Mi, 18.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Anja Müller  1204 • Sonja Meyer  1312

CIA (Christen in Aktion)
jeden 2. So, 20 Uhr, Haus der Friedenskirche
Boris Neubrandt  471 • Patrick Lieb  1372 

Frauenkreis                    
fast jeden letzten Do, 19.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Annemarie Rieken  596 • Margitta Prietzsch  571

Herrenabend              
dreimal jährlich nach Ankündigung
Karsten Heitkamp  232 • Friedhelm Albs  991536

Seniorennachmittag       
jeden letzten Mittwoch, 14.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Elfi Cammann  359 • Marianne Seidel  509

GRUPPEN & ANGEBOTE
IN GROSS OESINGEN
 05838

 

 

 



21

Kirchenchor
Mo, 20 Uhr, Gemeindehaus
Christine Behrmann-Kiefer  05835 967580

Posaunenchor
Di, 19 Uhr, Gemeindehaus
Claudia Drögemüller  911043

Flötengruppe
Anfänger: Mi, 15.30–16.30 Uhr, Gemeindehaus
Jugendliche: Mi, 18–19.30 Uhr, Gemeindehaus
Erwachsene: Mi, 19.30–20.30 Uhr, Gemeindehaus
Jutta Rißmann  92043

Gitarrengruppen
Mo, 16.45 Uhr (Anfänger)	        Angela Tietje  911922
Mo, 18.45 Uhr		         Ann-Kristin Queckemeyer  1693
Di, 18.30 Uhr		         Sabrina Queckemeyer  1693
Di, 19 Uhr		         Elena Queckemeyer  1693
Mi, 19 Uhr		         Sarah Queckemeyer  1693
jeweils im Gemeindehaus

Vesper/Abendgebet
jeden 1. Mo, 19 Uhr, St. Georgs-Kirche
Michael Sassenhagen  9129709

Glauben (er)leben   
nach Ankündigung im Gemeindehaus
Hildegard Schiller  910633

Hauskreis
jeden 1. & 3. Di, 15 Uhr bei F. Uecker
Frieda Uecker  754

GRUPPEN & ANGEBOTE
IN STEINHORST

 05148

 
 

 



Pfarramt Groß Oesingen
Dorfstraße 18
29393 Groß Oesingen
 05838 232
Fax 05838 991232
kg.grossoesingen@evlka.de

Karsten Heitkamp, Pastor
karsten.heitkamp@evlka.de

Kirchenvorstand		     05838 ...
Hermann Prietzsch  571
Silke Bock  358
Friedhelm Albs  991536
Carola Claus  1313
Rita Dreier  291
Karsten Heitkamp  232
Michael König  478
Marlies Menzendorf  435
Ilse Schulze  373

Küsterin
Beate Usai  01522 8218087 
(Vertretung: Susanne Unger)

Organist/inn/en
Hanna Firle  05148 726
Klaus-Peter Haas  05376 1592
Daniela Seidel  655

Besuchsdienst
Margitta Prietzsch  571

Kirchenbüro Steinhorst
Brauelweg 4
29367 Steinhorst
 05148 304
Fax 05148 910572
kg.steinhorst@evlka.de

Susanne Schilling, Pfarrsekretärin
(Öffnungszeiten: Do, 16–18 Uhr)

Kirchenvorstand		     05148 ...
Gesina Pfeiff  910712
Karsten Heitkamp  05838 232
Andreas Becker  1266
Silvia Grimm  4151
Petra Hahn  4315
Jürgen Labion  1534
Detlev Mundil  4147
Jutta Rißmann  92043
Gudrun Trunkwalter  833

Prädikantin
Hildegard Schiller  910633

Küsterin
Edith Sülzner  786

Organistin
Claudia Drögemüller  911043

Besuchsdienst
Silvia Grimm  4151
Heidemarie Köslin  1282
Gudrun Trunkwalter  833

Friedhof Steinhorst
Verwaltung: Gudrun Trunkwalter  833
Pflege: Herbert Beck  523

Altardekoration
Annegret Zilke (Sommer)  1208

WIR SIND ERREICHBAR
 www.kirche-oesingen-steinhorst.de
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WELTGEBETSTAG 2017 – PHILIPPINEN

»Was ist denn fair?«
Gottesdienst

Freitag, 10.3.2017, 19 Uhr,
St. Georgs-Kirche Steinhorst,

anschließend Imbiss
im Gemeindehaus

OSTERSONNTAG, 16. APRIL 2017

Auferstehungsandacht
um 7 Uhr

auf dem Friedhof Groß Oesingen

Osterfrühstück
ab 7.30 Uhr

im Haus der Friedenskirche
Groß Oesingen

OSTERMONTAG, 17. APRIL 2017

Ostervesper
um 18 Uhr

in der St. Georgs-Kirche Steinhorst

PFINGSTMONTAG, 5. JUNI 2017

Ökumenischer
Pfingstgottesdienst

um 10 Uhr
unter freiem Himmel

bei der St. Georgs-Kirche Steinhorst
(bei schlechtem Wetter

in der Kirche)

FLÜSTER
BOGEN
Anekdoten und Interessantes
aus dem Leben Martin Luthers
und seiner lieben Käthe,
aufgeschnappt und zugeflüstert von 
Daniel Schmidt & Karsten Heitkamp

Pfingstmontag, 5. Juni 2017
17 Uhr
Immanuels-Gemeindehaus (SELK)
Groß Oesingen


